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Der Handelsvertrag .
( Schluß . )

Art . 2s . Die Unterlhanen der hohen vertragenden Theile können

gegenseitig in jed . m Theile der beiderseitizen Gebiete ungehindert eül -

weten , reisen «der sich aufhallen , u « daselbst ihr « Geschäfte wahrzuneh -

mrn , » nd genießen hiebei für ihre Person und ihr Vermöge » denselben

Schuh und dieselbe Sicherheit wie die Inländer - Sie sind befugt , in

de« Städten und Häsen die beuöthiglen Häuser , Waarenlagcr , Läden

mid Grundstück zu rnleihen ober zu besitzen ^ ohne dcßhald andern allge -

meiurn od« »rtlichM Abgaben , Auflagen oder Verpflichtungen , von

welcher Art sie sei » mögen , zu unterliegen , als denjenigen , welche dev

Inländern aufgelegt sind oder künftig aufgelegt tuerden möchten . Deß -

gleichm sollen sie , in Bezug aus Handel und Gewerbe, , aller Vorrechte ,

Befreiungen und sonstigen Begünstigungen irgendwelcher Art sich er¬

freuen , welche die Inländer jetzt oder künftig genieße » . ES versieht sich

jedoch , daß durch die vorstehenden Verabredungen dcn besondern Ge -

etzcn , Vererdnungen und Reglements kein Eintrag geschieht , welche in

Bezug auf Handel , Gewerbe uvd Polizei , in dem Gebiet jedes vertragen¬

den Staate - bestehen und aus die Unterlhanen aller andern Staaten An¬

wendung finden . In dieser Hinsicht sollen die gegenseitigen Unterthanen

gleich Denjenigen de« meistbegünstigten Staates behandelt werden .

Art . 26 . Französische Fabrikanten und Kaufleute , sowie ihre reisen¬

den Diener , welch « in Frankreich in einer dieser Eigenschaften gehoiig

patentirt sind , können im Zollverein , ohne dafür einer Gewerbesteuer zu

unterliegen , Einkäuse sür oaS von ihnen betriebene Geschäft machen , und

mit oder ohne Proben Bestellungen suchen , ohne jedoch Maaren mit sich

herumzujühren . Ebenso soll cS in Frankreich mit den Fabrikanten und

Kaufleuten au - den Staaten des Zollvereins und deren reisenden Dienern

gehalten werde,it Die zur Erlangung dieser Steuerfreiheit erforderlichen

Förmlichkeiten werden im gemeinsamen Einvcrständniß festgesetzt .

Art . 27 . Eingang - zollpflichtige Gegenstände , welche als Muster

dienen und in den Zollverein von französische » Handlungsreisenden oder

in Frankreich von Handlungsreisenden , dir einem ZvllvcreinS -Staat an¬

gehören , eingrsührt werden , sollen beiderseits unter den zur Sicherstellung

ihrer Wiederausfuhr oder Niederlegunz in einem Packhds erforderlichen

Zollsörmlichkeiten zeitweise zollfrei zugelassen werden . Diese Förmlich¬

keiten werde « im gemeinsamen EinverstLndntß unter den vertragenden

lkheArn geregelt .
Uri . 28 . In Betreff der Dezeichirung oder Etiquellirung der Waaren

oder deren Verpackung , der Muster und der Fabrik - oder Handelszeichen

sollen die Unterlhanen eine » jeden brr vertragenden Staaten in dem an¬

dern denselben Schutz wie die Inländer genießen . Wegen de« Gebrauchs

der Fabrikzeichen des einen Lande « in dem andern soll eine Verfolgung

nicht stallfinden , wenn die erste Anwendung dieser Fabrikzeichen in dem

Land , au « welchem die AuSsuhr . der Erzeugnisse ersolgt , in eine frühere

Zeit fällt , als di «, durch Niederlegunz oder aus andere Weise bewirkte An¬

eignung dieser Zeichen i » dem Lande der Einfuhr .

Art . 29 . Zur Förderung der gegenseitigen Handelsbeziehungen werden

die hohen vertragenden Theile die Zollabfertigung de« internationalen

Verkehr « aus dcn den Zollverein und Frankreich verbindenden Eisen¬

bahnen so weil eileichtern , als die fiskalischen Interessen es zulasten .

Art . 30 . Die Bestimmungen de« gegenwärtigen Handelsvertrags fin¬

den Anwendung auf Algerien , sowohl hinsichtlich der Ausfuhr der Er¬

zeugnisse dieser Besitzung , als auch hinsichtlich der Einjnhr der aus dem

Zollverein herstammenden Maaren .
Art . 31 . Jeder der beide » hohen vertragenden Theile verpflichtet sich,

dem andern jede Begünstigung , jedes Vorrecht und jede Ermäßigung der

Eingangs - oder AuSgangSabgabcn für die in dem gegenwärtigen Vertrag

verzeichnet «» Gegenstände zu Theil werden zu lasten , welche er einer

dritten Macht in der Folge zugestehen möchte . Sie machen sich ferner

verbindlich , gegen einander keine » Einsuhrzoll oder Einfuhrverbot und

kein Ausfuhrverbot in Kraft zu setzen, welches nicht zu gleicher Zeit aus

di « andern Nationen Anwendung fände . Die hohen vertragenden

Theil « verpflichten sich jedoch , die Ausfuhr von Steinkohlen nicht zu

verbiete » .
Art . 32 . Der gegenwärtige Vertrag soll während eine « Zeitraum « vo »

zwöls Jahren , vom Tage des Austausches der Ratifikationen an gerechnet ,

in Kraft dliiden . Im Fall einer der beiden hohen vertragenden Theile

zwöls Monate vor d-m Ablaus drS gedachten Zeitraum - seine Absicht , die

Wirkungen des Vertrag « anjhören zu lasten , kundgegeben haben sollte ,

so bleibt derselbe in Geltung bis zum Ablaus eines Jahre - , von dem Tag

ab , an welchem der eine oder der andere der hohen vertragenden Theile

denselben gekündigt hat . Wenn jedoch vor Ablaus de« oben bezeichnten

Zeitraum - der Zollverein sich auslöjen sollte , so treten die in dem gegen¬

wärtigen Vertrag enthaltenen wechselseitigen Verpflichtungen gleichzeitig

nril den Zollverein « - Verträgen außer Kraft . Die hohen vertragenden

Theile behalten sich die Besugniß vor , nach gemeinsamer Verständigung
in diesen Vertrag jederlei Abänderungen auszunchmeu , welche mit dem

Geist und den Grundlagen desselben nicht im Widerspruch stehe » , und

deren Nützlichkeit durch die Erjahrung dargcthan werden möchte . Er

findet aus jeden deutschcn Staat Anwendung , welcher später dem Zoll¬

verein beilritt .
Art . 33 . Gegenwärtiger Vertrag soll zwei Monate nach dem Austausch

der Natifikatioii » mkund «n in Kraft treten . Die Ratifikationsurkunden
sollen in Berlin , n,ch zwar so bald als möglich , arrSgetaujcht werden . Zu

Atkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten denselben » nter -

zeichnet und ihre Siegel beigrdruckl .

Außer dem Handelsvertrag ist als zweites Aktenstück das
Schlußprotokoll veröffentlicht . Dasselbe, , nicht zu ver -
wechseln mit dem zur Konstalirung des Abschlusses aufgcnom -
* tnen , von den Bevollmächtigten Unterzeichneten Protokoll ,
kuthält Vorbehalte und Erklärungen zur Ergänzung des Han¬
del - - und Schifffahrts -Vertrags und der Uebereinkunft über die

Zollabfertigung teS inieenatronalen Verkehrs auf den Eisen¬
bahnen . Wir beschränken uns darauf , fernen Inhalt kurz zu
bezeichnen . Unlcr l . X . nennt Frankreich die Produkte , bei

deucii cs nach Abschluß des Vertrags auf den Ursprungsnach -

weis verzichten wolle ; Preußen diejenigen , deren Eingang
nach den neuen Sätzen es vorerst von vem Nachweis , daß sie
nicht zur Durchfuhr abgeferugt sind , abhängig machen will .
L . „ In Betreff der zollamtlichen Behandlung , welche in

Frankreich auf die in die Dcparlcmcnte der Ardennen und der

Mosel eingehenden Steinkohlen und Coaks Anwendung findet ,
erklärten die Bevollmächtigten des Kaisers der Franzosen :

daß der Zollsatz von 1 Fr . 20 C . für die Tonne , einschließlich
der Decimcn , welchen diese beiden Gegenstände zur Zeit un¬

terworfen sind , während der Dauer des Vertrags nicht erhöht
werden soll. Nücksichtlich der zollamtlichen Behandlung der
in Frankreich eingeführten ausländischen Weine erklärten die

gedachten Bevollmächtigten : daß es nicht in der Absicht der

Regierung liege , für diesen Artikel in dem bestehenden Zustand ,
d . h . der Eingangsabgabe von 25 Centimes für den Hektoli¬
ter , ausschließlich der Deciinen , eine Aenderung eintreten zu
lassen . Ihrerseits erklärten die Bevollmächtigten Sr . Mas .
des Königs von Preußen : daß es nicht in der Absicht
der Zollvereins - Staaten liege , während der Dauer des

Vertrags die in dem gegenwärtigen Tarif des Zollverein -

angenommenen Tarasätze für die französischen Lüeine und
Branntweine abzuändern . " 6 . bestimmt die LegnimaiionS -

fvrmalitäten für Handlungsreisende , l>. die Formalitäten für

Abfertigung von Waaren , die als Muster von HandlunzS -

reiscnden eingebrachr werden ; k . enthält einige erläuternde

Bestimmungen zu den Tarifen und L . , darunter die fol¬
gende : „ daß der für die französischen Steinkohlen , Coaks und

geformte Kohlen festgesetzte Eingangszoll der an der badischen
Grenze zur Zeit bestehenden Eingangszoll - Freiheit keinen Ein¬

trag thut . " II . enthält eine Ergänzung zum SchiffsahrlS -

vertrag , betreffend die Tonnen - und Lastenrechnung . Ul . gibt
Formulare über Legitimationspapiere für Hanvlungsreisenve .

Das dritte Aktenstück ist der aus 17 Paragraphen bestehende
Schifffahrts - Vertrag .

Deutsch !«^ , i
-j- Karlsruhe , 24 . Apr . Sechszchnte öffentliche Sitzung

der Ersten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
28 . April , Morgens 10 Uhr : >) Anzeige neuer Eingaben .
2) Diskussion des Berichts des Hvfralhs vr . Schmidt über
den Schlußsatz von § . 74 der Verfassung . 3 ) Diskussion dcS
Berichts des Hofraths vr . Bluntschli über das Bcrhältniß
deS RegentschaftSgesctzes zur Slaatsverfassung . 4 ) Diskus¬
sion des Berichts des StadtdircklorS Grafen v . Hennin
über das ordentliche Budget des großh . Justizministeriums
für die Jahre 1862 und 1863 . 5 ) Wahl einer Bibliothek -

kommission .
-j-f- Karlsruhe , 24. Apr. Vierzigste öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
25 . April , Vormittag - 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berarhung des Berichts des Abgeordneten Häusser über
den Gesetzentwurf , die bürgerliche Gleichstellung der Israeli¬
ten betreffend .

Karlsruhe , 24. Apr . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 16 enthält : Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Ministerien . 1 ) Bekannt¬
machung des großh . Justizministeriums : Die Hauptergeb¬
nisse der Thäligkeit der großh . Gerichtshöfe und Staatsan¬
wälte im Jahr 1861 betreffend . 2 ) Bekanntmachungen des

großh . Handelsministeriums : s ) Die Patentertheilung an
die Ingenieure August Köstlin und Anton B a ttig von Kien
betreffend , d ) Die Aufhebung der Posthalterei in Munzingen
und die Errichtung einer Postablage daselbst betreffend . 3 )
Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Die erste
diesjährige Gewinnziehoog des Lotterieanlehens der Elsen -

bahn - Schuldentilgungs -Kaffe zu 14 Millionen Gulven vom
Jahr 1845 betreffend .

/S Heidelberg , 24 . Apr . Ich habe meiner gestrigen
Mutheilung über den Unfall ans der hiesigen Eiscnbabn -

station berichtigend beizufügen , daß eS nach näheren Er¬
hebungen kein Fall von Unvorsichtigkeit war , sondern daß viel¬
mehr ein Selbstmordsversuch hier vorzuliegen scheint ; denn
der Unfall ereignete sich nicht im hiesigen Bahnhof , sondern
etwa 10 Minuten weiter aufwärts , wo der Soldat des Mor¬
gens von den Arbeitern mit abgcguetschtcn Beinen noch lebend
und bei vollem Bewußtsein gefunden wurde , während sein
Helm auf der Höhe des Bahneinschnittes lag . — Auch unsere
Stadt wlrd bei der bevorstehenden Blumenausstellung
reichlich vertreten sein , indem Hr . Kunstgärtner Scheuerer
von hier nicht weniger als vier mit dcn schönsten jetzt blühen¬
den Zierpflanzen aller Art ganz gefüllte Eisenbahnwagen nach

Karlsruhe schickt .

8 Mannheim , 22 . Apr . Heute hat der Präsident des

großh . Ministeriums des Innern , Geh . Rath Lamep , nach

mehrtägigem Aufenthalt unsere Stadt wieder verlassen ; auch
unsere Landtags - Abgeordneten sind aus ihrem Ur¬
laub wieder nach Karlsruhe zurückgrkehrt . — Die gestrige

Aufführung dec Oper „ Faust " lockte eine Menge Fremder
au , so daß das HauS überfüllt war , obwohl von hier eine
wahre Völkerwanderung nach Heidelberg und zu den entfern¬
ter » Punkten der Bergstraße bemerkt werden konnte . — Die
Glumenausstellnng in Karlsruhe wird von hier aus
uicht nur beschickt , sondern auch zahlreich besucht werde « . —
Die Vorlesungen des Kölner Advokaten Or . Hardung über
Handelsgesetzgebunzen sind heute bis zur zweiten gelangt ; die
Stimmung über dieselben ist noch gethcilt , da manche seiner Sätze
noch zu fremdartig anklingen . Eme freundliche Erinnerung habe «
die vor einigen Tagen geschloffenen ästhetischen Vorträge vo »
Goll hintcrlaffen . Dcn Schluß bildete eine sehr anziehende
Darstellung der Stellung des RomanS in der poetischen Lite¬
ratur und zum Leben . Der Vortrag des HofrathS Kilian ,
dessen ich Ihnen früher erwähnte , ist unter dem Titel „ Die
wissenschaftliche Eroberung Binnen -Afrika ' s , besonders des
Sudan "

, im Druck erschienen , und der Ertrag wird dem
Komitee in Gotha für die deutsche Erpcdilion nach Binnen «
Afrika Übermacht werden . Die übersichtliche Darstellung die¬
ser , den größer « Leserkreisen sonst wenig zugänglichen Verhält¬
nisse in lebensvoller warmer Sprache , der schöne Zweck , wel¬
chem die Schrift gewidmet wurde , und der billige Preis ( von
nur 12 kr. ) läßt sicher derselbe » dcn raschen Absatz erwarten ,
den wir ihr gerne wünschen .

k . Mannheim , 23 . Apr . ( Schule . ) ES dürfte nicht
ohne Interesse sein , zu sehen, wie m einer Stadt von 26,000
Einwohnern im Großherzogthum Baden die höher » Bil -

dungsanstalten und die allgemein verpflichtenden Schn -
lcu sich verhalten . Wir nehmen als Grundlage dieser Zu¬
sammenstellung die so eben erschienenen Programme der Volks¬

schulen , der Gewerbschule , und der höher » Bürgerschulen ;
vom Lpceum wurde das letzte Herbstprogramm zu Grunde

gelegt . DaS Ergcbniß ist folgendes : Von den Volks¬
schulen , deren Gesammtschülerzahl 2656 beträgt , habe « die
katholischen 1216 , und zwar 599 Knaben , 539 Mädchen ,
78 Sonntagsschüler und Schülerinnen ; die protestantischen
1260 , darunter Knaben 607 , Mädchen 602 , Sonntags «

schüler und Schülerinnen 51 ; die Israeliten 180 . Die zu¬
nächst an die Volksschule sich anschließende Gewerbschule
zädlte : Schüler der Vorschule 36 , schulpflichtige Lehrlinge
192 , nichtschulpflichtige Lehrlinge 45 , Gesellen und Gewerbe¬
gehilfen 54 , zusammen 329 Schüler . Die höhere Bür¬
gerschule hatte einen Gesammtdesuch vo « 287 Schülern .
Das Lpceum zählte im letzten Schuljahr 252 Schüler ; an
letzterer Anstalt ist die Zahl der in Mannheim wohnhaften
auf 200 , an der höher » Bürgerschule auf 250 auzuschlagen .
Sohin betrüge die Gesammtzahl der Schüler von der Volks¬
schule an bis zum Gewerbsbetrieb , der Unioersität oder der
Polytechnischen Schule sür die hiesige Stadt 3435 Schüler
und Schülerinnen . Hiezu sind noch zu rechnen die Mäd¬

chen , welche an dem Unterricht der höhern Töchterschulen ,
beziehungsweise Mädchenpensionate Antheil nehmen , und
die Zöglinge der Knabeuinstitute , sowie die religiösen
Wohlthätigkeitsanstalten . Die letzter» haben ( Luisenhan -
und evangelisches Rettungshaus , daS katholische ist zu
Käferthal ) etwa 100 Zöglinge , wovon über die Hälfte hiesig «

sind ; die 7 Mädcheniostitute au Erlernen und Internen 260

Zöglinge , wovon etwa 200 hiesige sind ; die Knabeuinstitute
etwa 70 Schüler , wovon etwa 30 hiesige sind. Die letzter »

Zahlen , welche wir uns nach beiläufiger Schätzung aufsteltea
konnten , zu den obigen gerechnet , ergäben eine Gesammtzahl
von 3715 Schülern aus hiesiger Stadt , zu denen natürlich die

Zöglinge der Wartschulen , Kinderschulea , Jndnstrieschnle »
nicht gerechnet sind.

Den Unterricht an den katholischen Volksschulen besorge »
16 , an den protestantischen Volksschulen 17, an der Gewerb¬

schule 5 , an der höhern Bürgerschule 6 , am Lpceum 13 Leh¬
rer — die Relizions - und Fachlehrer nicht mitzezählt ; in de «

Institute « außer den Vorsteherinnen etwa 12 Lehrerinnen und
eine Anzahl Lehrer , meistens von den übrigen höher » BilvuagS -

anstalteu , und an den Knabeninstitutea außer dea Vorstände «
etwa 4 Lehrer . Die beiläufige Gesammtzahl des Lchrerpers »-
nal « beläuft sich auf 80 Haaptlehrer .

* Stuttgart , 22 . Apr . Vorgestern hat eine zahlreich
besuchte liberale Gauversammlung in Besigheim stattge -

snnden , wobei hauptsächlich die Abgz . Hölver , Amermüller
und L . Seeger sprachen . Cs wurden schließlich einstimmig
mehrere Resolutionen gefaßt . Die erste lautet :

Di « Versammlung vermag die Kammer der Abgeordneten in ihrer ge¬

genwärtigen Zusammensetzung als einen getreuen Ausdruck de« VolkS -

wiüens nicht zu betrachlen , und hegt die Erwartung , daß aus dem bevor¬

stehenden Landtag zu einer entsprechenden Veränderung der Verfassung
die geeigneten Schritte geschehen werden . Insbesondere erachtet sie sür

geboten : 1 ) die Beseitigung der privilezirten Stände auS der Kammer

der Abgeordneten ; 2 ) die Einjührung der geheimen Abstimmung ;

3 ) die Einsührung de- Grundsatzes , daß die Kapital - und Einkommen¬

steuer in gleicher Weis « rvie die altem direkten Steuern staatsbürgerliche «

Wahlrecht verleihen , und daß die Ausübung de- letzter » von dem Besitz

des Gemeindebürgerrechts unabhängig sei.
Dem Ministerium Linden wurde ein abermalige -

Mißtrauensvotum gewidmet . Den Kurh essen wurde
eine schriftliche , den Männern der Fortschrittspartei in Preu¬
ßen eine telegraphische Spmpathirerklärung - »geschickt.



Das Telegramm , das nach Berlin abging , adressirt an Hrn .
v . Unruh als Vorsitzenden des Wahlkomitec ' s der Fortschritts¬
partei , lautet so :

Eine zahlreiche Volksversammlung in Besigheim , Württemberg , be¬

zeigt den tapfern Männern des Fortschritts in Preußen ihre Theilnahme
an ihrem echt deutschen Kampfe gegen die Reaktion .

Moritz Mo hl erklärt die ( auch in dieses Blatt übergegan¬
gene ) Nachricht des „ N . Tagblattö "

, daß er an einer Kon¬
ferenz mit Hrn . Geh . Nath v . Delbrück über den Handels¬
vertrag Theil genommen habe , für unbegründet .

München , 22 . Apr . Die „ Südd . Ztg ." erfährt , daß der
'
( telegraphisch gemeldete ) Vorschlag des russischen Ministers
des Innern , Hrn . Walniew , in Petersburg dahin geht ,
eine Laudesoertretung zu schaffen , bei der selbst allen ehemali¬
gen Leibeigenen , sofern sie sich völlig frei gemacht haben , ein
Wahlrecht zugestanden werden soll ; hiedurch hofft man die
Loskaufoperationen zu beschleunigen .

Darmstadt , 22 . Apr . ( Fc . I . ) Heute fand hier in dem
städtischen Schulgebäude in der Grafenstraße die siebente Ver¬
sammlung mittelrheinischer - Aerzte statt . Dieselbe
war aus der näheren und weiteren Umgegend zahlreich be¬
sucht . Borträge wurden gehalten von den HH . Knapp , Tcn -
ner , Hegar , Eigenbrodt , Roser , Weber und Friedrich . Als
Ort der nächsten Zusammenkunft im Oktober d . I . wurde
Heidelberg bestimmt .

Gießen , 22 . Apr . ( Zeit .) Heute hatte hier im Gasthof
„ Zum Rappen " eine Versammlung kurhessischer Ver¬
trauensmänner statt . Das Hauptkontingcnt halten die
beiden Städte Kassel und Hanau gestellt , aber auch die übrigen
Städte aus den Provinzen Niederheffen , Oberhessen , Hanau
und Fulda waren mehr oder weniger vertreten , so daß im
Ganzen über 60 Mitglieder der Verfafsungspartei beisammen
waren . Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Cassian von
Hanau . Die Verhandlungen und Besprechungen betrafen
allgemeine Landesangelegenheilen : den preußisch - österreichi¬
schen Bundestags -Antrag , die Steuerverweigerungsfrage , die
nächsten Wahlen , und das Treiben und Wühlen des Heffenver -
eins u. s . w . Bei aller Verschiedenheit der Ansichten , die sich
in einzelnen Fragen kundgab , wurde doch eine vollständige
Einigung erzielt . An die Verhandlungen schloß sich ein ge¬
meinsames Mittagsmahl , an dem auch Or . Metz aus Darm¬
stadt , der zu gleicher Zeit in demselben Gasthofe mit einigen
Freunden eine Besprechung gehabt hatte , mit seinen darm¬
städtischen Freunden sich betheiligte .

Kassel , 22 . Apr . Das „ Franks . Jvurn ." glaubt mit
Bestimmtheit mittheilen zu können , daß das Ministerium ent¬
schlossen ist, abermals Stände nach dem Wahlgesetz von
18 60 wählen zu lassen , und daß unterstellt wird , die Bundes¬
versammlung und in ihr namentlich die Majorität der Klein¬
staaten werde einen hierauf hinzielenden Beschluß bezüglich
des österreichisch -preußischen Antrags fassen .

Dresden , 22 . Apr . Wie die „ Zeit " hört , hat die ständige
Deputation des Deutschen Juristentages beschlossen,
den nächsten Juristentag nach Wi e n auf den 25 . bis 28 . Aug .
zu berufen .

Kiel , 20 . Apr . Der norddeutsche Schützenverein
will im Juli hier ein großes Freihandschießen halten . Aber
er hat bis jetzt nicht die erforderliche ministerielle Erlaubniß ,
und daß er sie bekommen wird , ist nach den Vorgängen der
letzten Wochen wohl fraglich .

Berlin , 22 . Apr . Auf eine Vorstellung Seitens des
Prorektors und des Lonoiliuw generale der Universität
zu Königsberg in Betreff der bevorstehenden Wahlen ist
vom Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalange¬
legenheiten folgender Erlaß an diese akademische Korpo¬
ration ergangen :

Drr Hr. Prorektor und das Loncilium xenersle der königlichen Al -
bcrtusuniversilät haben auf Veranlasjung meines in Betreff der bevor¬
stehenden Wahlen zum Hause der Abgeordneten ergangenen Erlasses vom
26 . v . M . sich bewogen gesunden , in einer an mich gerichteten Vorstellung
vom 16 . d. M . auch an ihrem Theil sich über die Auffassung näher aus -
zusprechcn, welche sic sür diesen wichtigen politischen Akt der Stellung
der Universitäten und der zu ihnen berufenen akademischen Lehrer für
entsprechend erachten.

Obwohl ich an der tteberzeugung sesthalte, daß es bei richtiger Würdi¬

gung des Inhalts meines Erlasses vom 26 . v. M . einer solchen Dar¬
legung nicht bedurft hätte, und mich der Thatsache sreuen dars, daß eine
nicht geringe Zahl hochgeachteter akademischer Lehrer anderer Hochschulen,
denen die Würde und die Unabhängigkeit der Universitäten nicht minder
ernst am Herzen liegt , keine Veranlassung gefunden haben , einem Zweifel
oder Bedenken nach dieser Seite hin Raum zu geben, so gereicht es mir
doch zu ausrichtiger Befriedigung , in der Vorstellung der dortigen Uni¬
versität einer Haltung zu begegnen , welche eS mir leicht macht, der darin
kundgegebenen Gesinnung und den darin ausgesprochenen Grundsätzen
meine Anerkennung zu Theil werden zu lassen . Daß Seitens des Hrn .
Prorektors und des Concilium generale sür die Universitätsprojessoren ,
gegenüber den andern königlichen Beamten , eine eremte Stellung aus¬
drücklich nicht in Anspruch genommen wird , daß dieselben vielmehr nur
das jedem Staatsbürger gewährleistete Recht, ihre politischen Ueberzeu-

gungen innerhalb der gesetzlichen Schranken frei und offen auszusprechen,
auch für sich gewahrt zu sehen wünschen ; daß sie es als eine Herabsetzung
drr Würde der Universitäten ansehen würden , wenn dieselben in den
Kamps der Parteien gerufen und auf einen bestimmten Posten hingewie¬
sen werden sollten , drr mit jedem Wechsel der Ministerien gewechselt wer¬
den wüßte , und daß sie es als die Aufgabe der Universitäten bezeichnen,
unberührt von veränderlichen Tagesmeinungen , durch Erforschung und
Verbreitung der ewigen Wahrheiten der Wissenschaft aus edlere Geistes¬
und Charakterbildung hinzuwirken : dieses Alles drückt so sehr eine rich¬
tige Würdigung der den Universitäten gebührenden Stellung aus und
stimmt mit den Grundsätzen , nach welchen das Ministerium der Unter -
richtsangelezenheiten die ihm übertragene oberste Leitung drr Universi¬
täten zu sichren von je her bemüht gewesen ist, so sehr überein , daß es mir
zurFreude gereicht, auch meinerseits meine volle Ucbereinstimmung damit
hier bezeugen zu können . Einen Gegensatz gegen dies« Grundsätze ent¬
hält mein Erlaß vom 26 . v. M . nicht, und wenn der Hr. Prorektor und
das courilium generale sich insbesondere dadurch schmerzlichberührt ge¬

sunden haben , daß in der Anlage desselben zugleich eine Erinnerung an
den Sr . Maj . dem König geleisteten Eid enthalten war , so wird densel¬
ben die Versicherung zur Beruhigung dienen , daß nicht eine vorgefaßte
Meinung gegen die Loyalität der Universitäten , sondern lediglich der

Wunsch , sie durch authentische Mittheiluugen in den Stand zu setzen ,
über die Grundsätze der königlichen Siaatöregierung , gegenüber dem Miß -

verständniß und der (Austeilung , ein der Wahrheit entsprechendes Zeugniß
ablegcn zu können , und das Vertrauen , einer richtigen Würdigung dieses
Schrittes bei ihnen zu begegnen , sür mich das Motiv gewesen ist , eine

solche Mittheilung eintrete » zu lasse » .
Mögen die Lehrer der dortigen Universität der gegebenen Zusicherung

gemäß sortsahren , auf dem Grund eigenster, durch gewissenhaft erstrebte
Eikenntniß der Wahrheit gewonnener Uebcrzcugung ihren hohen Berus
zu erfüllen und auch bei der bevorstehenden Wahl , durch keine äußere
Rücksicht bestimmt , treu Sr . Maj . dem König und der Verfassung ihrer
staatsbürgerlichen Pflicht zu genügen , so wird , dies ist auch meine Zuver¬
sicht , auf solcher Grundlage der Wahrheit und des Rechts eben so sehr dir
Würde und das Gedeihen der Universität , wie die Wohlfahrt des Vater¬
landes in ihnen eine kräftige Stütze finden . Berlin , den 19 . April
1862 . Ter Minister der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalangc -

legcnheiteu . v . Mühl er .
Es wird jetzt vielfach der Graf Eulenburg , dessen Rück¬

kehr von seiner ostasiatischen Mission demnächst bevorsteht , als
der designirte Handelsminister genannt . — In einer öffent¬
lichen „ Erklärung " einer Anzahl Berliner Rechtsanwälte
wird der Wahlerlaß des Ministers des Innern vom 22 . März
1862 als ungesetzmäßig angegriffen . — Man telegraphirt
aus Breslau vom 21 . April : Die Freitagsnummer des
„ Schles . Mvrgenblattes

" ist wegen eines offenen Sendschrei¬
bens an den Minister dcS Innern v . Jagow auf Requisition
des Hirschberger Staatsanwalts heute hier konfiszirt worden .
— Der Minister des Auswärtigen , Graf v. Bernstorff ,
ist heute aus Mecklenburg wieder zurückgckehrt und hatte bald
nach seiner Ankunft längere Unterredung mit den Gesandten
v . Arnim und Gras v . d . Goltz , welche sich nunmehr auf ihre
neuen Posten nach Lissabon und Petersburg begeben . Der
Graf v . d. Goltz reist bereits heute Abend ab .

* * Berlin , 23 . Apr . Die „ Korresp . Stern " schreibt :
„ Wie verlautet , ist die Einigung zwischen dem Berliner und
dem Wiener Kabinet bezüglich der nach Kopenhagen zu
erlassenden Note erfolgt und dürste der Absendung derselben
nunmehr nichts entgegenstehen . Dem Wunsche des Hrn .
Hall , diejenigen Punkte präzisirt zu erhalten , in welchen
Dänemark den Abmachungen von 1851 und 1852 noch nicht
nachgekommen ist, soll gründlich willfahren sein . — Die
„ Nat . -Ztg ." drückt den Wunsch aus , der Kriegsminister
möge daö „ vertrauliche Schreiben "

, welches er bezüglich der
Betheiligung der Offiziere , Soldaten und Militärbeamten an
denWahlen erlassen , veröffentlichen . Es gingen über den
Inhalt dieses Schreibens im Publikum Gerüchte um , deren
authentische Widerlegung im vaterländischen Interesse geboten
sei ; es gelte dies namentlich von einem angeblich darin ent¬
haltenen Urtheil Mer die deutsche Frage .

Die Nachrichten der Berliner Blätter über die Aufnahme
des H a n d e l s v e r t r a g S, von Seiten der verschiedenen Zoll¬
vereins - Regierungen lauten sehr widersprechend . Während die
Einen behaupten , derselbe habe bis jetzt noch nirgendswo eine
wesentliche Opposition erfahren , wollen die Andern von allen
möglichen Hindernissen wissen , auf die er gestoßen sei. Der
„ Köln . Ztg ." schreibt man hierüber Folgendes : „ Die even¬
tuelle Opposition der Zollvereins -Regierungen gegen den Han¬
delsvertrag wird in den Blättern in augenscheinlich übertrie¬
bener Weise dargestellt . Sachsen ist bekanntlich vollkommen
einverstanden . Hannover hat nur Aufklärungen über einige
Punkte verlangt . Aus München lauten die Berichte nicht
ungünstig . Was Württemberg angeht , so hat sich die
Regierung verpflichtet , vor der Unterzeichnung die Kam¬
mer zu hören , die allerdings ziemlich protektionistisch gesinnt
ist , aber doch nicht leicht die Verantwortlichkeit einer Ableh¬
nung des Vertrages mit ihren Folgen übernehmen wird .

"

Nach einer Korrespondenz der „ Südd . Ztg .
" bezweifelt man

übrigens , daß , wenn am 29 . April die Zustimmung sämmt -
licher Regierungen nicht eingetroffen sein sollte , Preußen sei¬
nerseits definitiv unterzeichnen und den andern Staaten
die Ratifikation mit längerer Frist anheimgeben werde . Der
Termin von 4 Wochen war von vorn herein als kein binden¬
der und endgiltiger angenommen worden . Man wollte da¬
mit nur die Erledigung der Sache möglichst beschleunigen .
Neuerdings war vorhergeschen , wie ich dies gemeldet zu haben
glaube , daß die definitive Unterzeichnung frühestens zum
15 . Mai stattfinden werde .

* Berlin , 23 . Apr . Einem Leitartikel der „ Sternzei¬
tung "

, worin den Wählern dringend ans Herz gelegt wird ,
„ daß sie der mit der Ausübung ihres politischen Rechts ver¬
bundenen ernsten Verantwortlichkeit eingedenk sein und die
Lage des Landes , wie die Absichten der Regierung gewissenhaft
und ohne Parteivornrtheil würdigen mögen "

, entnehmen
wir folgende fast einer Kundgebung ähnlich sehende Stelle :

Ueber die Absichten der gegenwärtigen Regierung kann ein begrün¬
deter Zweifel wohl nicht bestehen ; dieselben finden sich klar ausgespro¬
chen in den Grundsätzen des königlichen Erlasses vom 19 . v. M . , zu
welchem sämmtliche Minister durch ihre Namensunterschrift sich be¬
kannt haben , und in dem Programm des Jahres 1858 , welchem durch
jenen Erlaß eine feierliche Bestätigung zu Theil geworden ist. Durch
eine so unzweideutige Kundgebung hat die Regierung sich nicht allein
mit aller Entschiedenheit auf den Boden der Verfassung gestellt, son¬
dern auch eine her Landeswohlfahrt entsprechende reformatorische Tä¬
tigkeit zugesagt , welche in Gesetzgebung und Verwaltung von freisinni¬
gen Grundsätzen ausgehen soll .

Die Staatsregierung erkennt es als ihre Pflicht — und die bisher
von ihr beobachtete streng gesetzliche Haltung legt Zeugniß sür den
Ernst ihres Wollens ab — die Rechte der Landesvertretung gewissen¬
haft zu achten und die gesunde Entwickelung unserer verfassungsmäßi¬
gen Institutionen nach bester Einsicht zu fördern ; aber sie ist auch
fest entschlossen , jeder Anmaßung und jeden, Eingriffe gegenüber die
Rechte der Krone zu wahren , welche unser Vaterland zu der Höhe der
Macht und des Ruhmes empvrgehvben hat und unter deren Schutz
die Wohlfahrt und die Freiheit der Nation in stetem Wachsthum ge¬
blieben sind.

So bewegt sich denn das Programm der Regierung Sr . Majestät nicht,
auf der schmalen Linie eines Parteibekenntniffes , sondern auf den Grund¬
sätzen, welchen die allgemeine Zustimmung nicht entgehen kann , weil sie
allein das Gedeihen Preußens nach innen und nach außen zu sichern
vermögen . Mit solchen Grundsätzen tritt die Staatsregierung vor da«
Land ; sie will sich den aufgeregten Parteileidenschaften gegenüber ein
würdiges und fruchtbringendes Zusammenwirken mit der Landervertre¬
tung anbahnen und ein besseres Einvernehmen aller Parteigruppen zu
fördern suchen , welche in der Anhänglichkeit an Königthum und Verfas¬
sung ein gemeinsames Band besitzen und in der Macht des Hohenzvllern -
schen Szepters eine unerläßliche Bürgschaft für das Wohl des preußischen
Volkes erkennen.

Der Ausfall der nächsten Wahlen kann sür das Gelingen diese« Wer¬
kes von wesentlichem Einfluß sein . Deshalb erwarten wir von allen
loyalen Preußen , daß sie dem landesväterlichcn Vertrauen Sr . Majestät
entsprechen und durch aufrichtige Mitwirkung die Männer , welchen der
König in ernster Zeit die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten über¬
tragen hat , in der Erfüllung ihres schwierigen Berufes unterstützen
werden .

Dasselbe Blatt widerlegt alle Gerüchte über deu bevor¬
stehenden Rücktritt der Minister .

Se . Königl . Hoh . der Kronprinz gedenkt am 28 . d. zur
Eröffnung der Industrieausstellung nach London abzureisen
und bereits am 4 . Mai von dort in Berlin wieder einzutreffen .
Noch vor Mitte des Monats Mai werden die kronprinzlichen
Herrschaften im Neuen Palais bei Potsdam ihre Sommer¬
residenz nehmen . Die Frau Kronprinzessin erwartet
bis zum Juli ihre Niederkunft . Gegen Ende des Monats
August beabsichtigt Höchstdieselbe , sich zu einem länger « Auf¬
enthalt nach Schloß Reinhardsbrunn zu begeben , wo um diese
Zeit auch I . M . die Königin Viktoria zu einem Besuche am
Herzog ! , koburg - gothaischen Hose eintreffen wird . — Hr .
v . Bismark - Schönhausen wird Petersburg nächsten
Samstag verlassen und in den ersten Tagen der folgenden
Woche in Berlin eintreffen . Ueber die weitere Verwendung
desselben gehen die Behauptungen noch auseinander .

Oesterreichische Monarchie .
Krakau , 20 . Apr . Gestern Nachmittags wurde eine

Militärpatrouille in der Nikolausgasse unter Stein¬
würfen insultirt . Ein durch einen Steinwurf getroffener
Soldat schoß sein Gewehr los ; die übrigen schossen ohne Kom¬
mando in die Höhe . Niemand wurde verletzt . Die Veran¬
lassung dieses Vorfalles soll die Arretirung eines Mannes
wegen Absingens verbotener Lieder gewesen sein .

Italien .
Turin , 21 . Apr . Die amtliche Zeitung veröffentlicht ei»

Rundschreiben des Justizministers an den Richter¬
stand , in welchem die demselben angehörigen Beamte » ge¬
beten werden , die Geistlichkeit scharf zu überwachen und alle
Ausschreitungen gegen die öffentliche Ordnung und die Gesetze
des Königreichs zu unterdrücken , dabei jedoch dem KleruS
seine volle Freiheit in kirchlichen Dingen , unbeschadet der natio¬
nalen Einrichtungen , zu lassen . Die Regierung , heißt eS fer¬
ner , werde jene unschuldigen Priester schützen , welche aner¬
kennen , daß der Triumph der Nationalsache die Interessen der
Religion nicht beeinträchtige .

* Neapel . Die bereits erwähnte Adresse , welche der
Klerus von Lecce , Provinz Otranto in Süditalien , im
Verein mit der Geistlichkeit von vierundvierzig kleinen Ge¬
meinden der Umgegend ( 708 Priester , Pfarrer und Stifts¬
herren ) an den Pap st gesandt hat , lautet :

Heiliger Vater ! Mit aller , dem Stellvertreter Christi schuldigen
Achtung , mit der Zuneigung der Kinder zu ihrem gemeinschaftlichen
Vater wollen wir , die Priester des niedern Klerus dieser äußersten Pro¬
vinz Italiens , das offene und freie Wort , wie eS den Dienern Gottes ge¬
ziemt , an Sie richten.

Wir , arme Stadt -, Dorf - und Landgeistliche, die wir weder von dem
weltlichen Ehrgeiz , noch von der Gewohnheit des Befehlen « beeinflußt
sind, wir , die wir in Mitte des Volkes leben , wir kennen sein hochher
ziges Trachten ; wir können , mehr als alle klebrigen , die ernsten Unfälle
welche die Kirche in Italien bedrohen, in Betracht nehmen .

Heiliger Vater ! Es gibt weder einen Christen , der glaubt , noch
einen Italiener , der annimmt , ohne seinen Glauben , sein Recht und
seine Ehre zu verrathen , daß eine zur Eroberung des Weltalls — nicht
durch die Waffen und das Blut , sondern durch die Barmherzigkeit und
das Licht des evangelischen Worts — bestimmte Religion , die , inmitten
der Wechselsälle der Zeit , stets ihre Blicke auf ein anderes Leben gerichtet
hat , daß, mit einem Wort , die Kirche Christi eines Fetzens Lande« zu
ihrer Auftechterhaltung , der Bayonette und Soldaten zu ihrer Verthei -
digung bedarf.

Ihre Stimme hat vor bald 15 Jahren ganz Italien neu belebt, und ein
einstimmiger Ruf hat sich von allen Seiten erhoben , um Sie zu segnen .
Die Kirche hat bei dieser Stimme neues Leben erhalten . Jetzt ist die
Kirche von einem furchtbareren Wirbel fortgerissen , und wir , die Prie¬
ster de» Heilig thums , wir hören das Weheklagen und Weinen ihrer
Söhne , ohne sie trösten zu können ; im Gegentheil , sie verwünschen unS,
sie verwünschen Sie , und vielleicht verwünschen sie auch ihre Mutter , dir
sie schaudernd verlassen.

Ihnen empfehlen wir deßhalb die Kirche, als ganz besonders Ihnen an -
vertraut ; möge ein Wort von Ihnen ihre Thränen trocknen und ihre
Wunden heilen ; « löge Ihr Segen das Werk der Einheit und Un .abhän -
gigkeit Italien « vollenden !

Krönen Sie aus dem Kapitol Viktor Emanuel , den rechtschaffensten
der Könige . Ihr Name wird alsdann gesegnet sein ;

>
§ ie Kirche wird

wieder in ihrem Glanz und der Friede wieder in wirsem Italien aus¬
blühen , da« auch Ihr Vaterland ist. Wenn Sir v '

.cht mehr auf einem
Erdenthron regieren, werden Sie aus einem andren , schöneren, glorrei¬
cheren und des Kirchenoberhaupts würdiger ^ ,. Thron regieren , einem
Thron der Liebe in den Herzen aller Ihrer Söhne . ( Folgen die Unter¬
schriften.)

Fra « !' reicb.
j Paris , 23 . Apr . Gestern Abend fand die erste Vor¬

stellung der so viel besprochenen „ Freiwilligen von 1814 "

statt . Der Kaiser kam nicht . Wenn je , so hat bei diesem
Stück der Berg eine 'Maus geboren . Das Machwerk der
HH . B . SLjour u .

'udKo -np . ist langweilig vom Anfang bis



zum Code und stellenweise abgeschmackt . Die Abkürzungen
und Abänderungen haben „ den Freiwilligen " alles Salz genom¬
men , und mit dem besten Willen bietet diese fast - und kraftlose
Reihe von mittelmäßigen Tableaur , gespickt mit nZloiro «

,
ypstriv

"
, „krsnve " nebst Trommelwirbel und Muskelenfeuer ,

auch nicht den geringsten Anlaß zu irgend einer Manifestation .
Die zahlreich anwesenden Repräsentanten der öffentlichen
Sicherheit hatten deshalb in der That nichts Anderes zu thun ,als die Geduld des Publikums zu koustatircn , welches bei
dieser Aufführung bis l '/r Uhr Nachts ausharrte . Hätte man
wegen dieser dramatischen Mißgeburt nicht ungeschickter Weise
so viel Lärm gemacht , so wäre es gestern zum ersten und letz¬
ten Mal aufgeführt worden . Nun sind ihm etliche 20 Vor¬
stellungen gesichert . Selbst die Ausstattung ist nichts weniger
als gläuzeud , und fast nur die Vision der Schlacht von Sol -
ferino durch Napoleon I. erntete einigen Beifall . — Außer
diesem Fiasko rollt das Tagesgespräch noch über die Mir Lö¬
sche Angelegenheit , und der Direktor der Eisenbahn -
kaffe Versäumt nicht , die Aufmerksamkeit des Publikums
durch alle ihm zu Gebote stehenden Mittel auf sich zu
ziehen . Bereits hat Mires seine lehensherrlichen Rechte
auf den „ Constitutionnel " durch eine Reklame geltend
gemacht . „ Der Gerichtshof von Douai — läßt sich
heute dieses Blatt vernehmen — erkennt , daß Mires nicht nur
von dem gesetzlichen Standpunkt aus von jedem Tadel frei ist ,
sondern daß seine Ehrlichkeit ( donno koi) aus den Thatsachen
unumstößlich hervorgeht . Vor dem Gericht ließ sich Beifall¬
klatschen vernehmen . . . . aber ein Urtheil des Gerichts recht¬
fertigt sich nicht durch diese immer wenig paffende Mani¬
festation , sondern durch seine Motive . " An der Börse wollte
man nichtsdestoweniger wissen , die Staatsanwaltschaft werde
gegen das Urtheil des Gerichtshofs von Douai Berufung ein -
legen ( d. h. lediglich vom formellen Gesichtspunkt aus , denn
die Freisprechung des Mires ist eine definitive ) ; aber dieses
Gerücht ist offenbar unrichtig , so unangenehm der Ausgang
des Mirös ' schen Prozesses auch gewissen Personen sein mag ,
so dem Generalprokurator Pinard und Hrn . Delangle , welche
Beide eine mehrstündige Unterredung in dieser Sache hatten .
Im heutige » Ministerrath kam die „ Miresfrage " gleichfalls
zur Sprache . — Die Königin der Niederlande wird
morgen Abend hier eintreffen und im Pavillon Marsan der
Tuilerien absteigen . Se . Maj . der König ist am 8 . Mm *
erwartet . — Die heutige Börse war stau . Rente wich auf
70 .50 , der Mobiliarkredit auf 838 .75 .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Apr . ( H . N .) Man war am Mitt¬

woch allgemein der Ansicht , daß die schnelle Schließung des
Reichsraths , zum Theil wenigstens , eine Folge eines am
Dienstag hier eingetroffenen preußisch - österreichischen Ultima¬
tums sei ; allein bereits gestern wollte man wissen , was auch
„ Dagbladet " heute mittheilt , daß die Aktenstücke , welche an
dem Tage Hrn . Hall durch Baron Brenner und Hrn . Baron
v. Balan überreicht seien , sich auf den Bundesbeschluß
vom 23 . März beschränkten , welchen Hr . v . Bülow sich
weigerte entgegenzunehmen . Ist Dem so, dürfte eine Eini¬
gung zwischen Oesterreich und Preußen in Betreff eines Ulti¬
matums vielleicht » och einige Zeit auf sich warten lassen .

Türkei .
Mostar , 19 . Apr . ( Presse .) Nachdem die Verprovian -

irung von Niksich vollendet war , wurde ( am 16 .) ein
Lransport von 170 Lasten unter der Eskorte von vierzehn
Kompagnien gegen Noschdra entsendet , während gleichzei -
ig zum Schutze desselben fünf Bataillone Infanterie entgegen -
lnarschirten . Eine Stunde weit von Krstac entdeckte die
türkische Vorhut eine bedeutend stärkere Znsurgentenmacht ,
welche sofort den Zug an griff . Die Vorhut , welche eine
»nhöhe besetzt hatte , hielt sich daselbst standhaft ; allein die
Nachhut mußte der überlegenen Macht der Insurgenten wei¬
hen , und sich, fortwährend kämpfend , gegen Krstac zurückzie -
hen. Hier gelang es dem Gardeobersten Jzzet Bey , an der
Spitze eines Jägerbataillons , sich mit der Vorhut unter dem
Kommando des Generalftabs -Offiziers Hussein Bey und den
lluderu vier Bataillonen von Noschdra zu vereinigen , und
diese feste Position zu behaupten . Der Kampf , an welchem
r - bis 8000 Montenegriner und 3000 Insurgenten
Theil nahmen , dauerte sechs Stunden . Achtmal griffen die
Montenegriner und Insurgenten die Position der Türken an ,
und eben so oft wurden sie mit bedeutendem Verlust zurückge¬
worfen . Gegen das Ende des Gefechts erschien Derwisch
Pascha mit zwei Bataillonen und frischer Zufuhr an Mu¬
nition , worauf dann der allgemeine Rückzug der
Montenegriner erfolgte .

Die Montenegriner ließen 630 Tobte auf dem Platz ; die
Zahl ihrer Verwundeten und der von ihnen fortgebrachten
Tobten ist unbekannt . Ueber 400 lange Flinten , eine große
Anzahl Handjars und Pistolen , mit montenegrinischen Abzei¬
chen versehen , sielen in die Hände der türkischen Truppen .
Diese Letzter » hatten ihrerseits 353 Tobte und 77 Verwun¬
dete. Die Anzahl der gebliebenen und verwundeten Offiziere
« ad Chefs ist beiderseits beträchtlich . Bon den Montenegri¬
nern und Insurgenten blieben der Senator Stiepan ( Ste¬
phan ) Radvvich , der Serdar Milosch und Bojvvich tobt , und
der Kapitän Jlia Jukanovich tödtlich verwundet . Die Tür¬
ken hatten einen Major und zwanzig andere Offiziere todt ,
und einen Oberst und einen Offizier verwundet . Nachdem
Omer Pascha erfahren , daß die Montenegriner sich fortwäh¬
rend bei Duga sammeln , gab er Derwisch Pascha den Befehl ,
sich nach Krstac zurückzuziehen , und sämmtliche dorthin gesen¬
kten Truppen zu konzentriren .

Ein Telegramm des „ Corr . Bur . " über dasselbe Treffen
bestätigt obige Angaben über die beiderseitigen Verluste , fügt
Udvch hinzu : Eine bedeutende Menge .Proviant und Muni¬
tion ging den Türken verloren . ( Montenegrinische Berichte
hingegen geben den Verlust der Türken auf 2500 Manu an . )
gestern sendete Omer Pascha über Auftrag der Pforte einen
Dlelegirten mit Depeschen an den Fürsten von Montenegro .

Amerika .
* Es dürfte das Verständniß der neuesten Kriegsereignisse

fördern , wenn wir daran erinnern , daß die Strettkräfte der
Union aufdernördlichen,vonde Chesapeake -Bay bis andie Grenze von Arkansas reichende Linie in vier mehr oder
weniger selbständig vpeürcndcn Armeen abzekheilt sind . Die
erste und stärkste ist die sog . Potomac - Armee unter Mac
Clellan . Sie hat bekanntlich am 10 . März ihren Vor¬
marsch über den Potomac angetreten ; die Südstaatlichen
wichen , ohne Widerstand zu leisten , zurück ; nur der rechte
Flügel der Unionsarmee traf bei Winchester auf den Feind ,den er nach einem hitzigen Gefechte zurückwarf und dann bis
Straßburg vvrdrang . Die Stellung des Zentrums ist nichtbekannt , doch wird dasselbe nicht weit von dem Flusse Rappa -
hannok zu suchen sein. Der linke Flügel dieser Armee ist den
Potomac hinabgegangen , um — auf das Fort Monroe ge¬stützt — eine Landung im Rücken des Gegners zu versuchen .
Dieser Gefahr will man von sonderbündischer Seite durch die
furchtbaren Küstenbatterieu auf der Halbinsel Neu - Aorktown
( auf welcher die Stadt Hampton liegt ) begegnen . Seit Wo¬
chen konnte man erwarten , daß auf diesem ( westlichen ) Kriegs¬
schauplatz eine Schlacht in größtem Maßstabe würde geschlagenwerden ; sie hat jedoch bis jetzt nicht stattgefunden .

Die zweite Armee ist die virginische Gebirgsarmee ,früher unter General Rosenkranz , jetzt unter General Fre -
mont . Von ihr hat man in neuester Zeit nur wenig er¬
fahren .

Die dritte Armee , ursprünglich in Tennessee aufgestelltund von dem Generalmajor Buell befehligt ( unter ihmkommandirt u . A . General Grant ) , hat schon vor einiger
Zeit die Offensive ergriffen . Es ist diejenige Armee , welchedie Fyrts Henry und Donelson eroberte , und sie ist es auch ,wxtche die Schlacht bei Korinth geschlagen hat .

Die vierte Armee , unter General Halle ! , steht im
Mississippi -Thal ; es ist diejenige , welche den Staat Missouri
von den einheimischen und auswärtigen Secessionisten gerei¬
nigt hat ; ihre letzte Waffenchat . war das blutige und glän¬
zende Gefecht bei Pea - Ridge , wo sich die deutschen Regimen¬ter unter Sigel bekanntlich so sehr ausgezeichnet haben .

Ueber die Schlacht bei Korinth bringt die „ Patrie " einige
Notizen , die von den gestrigen Mittheilungen abweiHxn ; doch
will sie das Pariser Blatt selbst nur „ unter allem Vorbehalt "
wiedergeben . Es geht ihm nämlich aus Neu - Iork ,10 . April , die Nachrichtzu , die Schlacht sei unentschie¬
den geblieben , und beide Armeen , die in ihre betreffenden ,Stellungen zurückgekehrt seien , schrieben sich den Sieg zu . In
einem Schreiben , welches der „ Patrie " aus Baltimore
zugeht , heißt es : General Beauregard habe den rechten Flü¬
gel des Generals Buell vollständig vernichtet , ihm 6 Batte¬
rien abgenommen und mehrere Tausend Gefangene gemacht ,worunter einer der besten Unionsgenerale , nämlich General
Prentiß . Auch die Insel Nr . 10 sei noch nicht genommen .

Auch wir theilen diese Angaben unter allem Vorbehalt mit ,
müssen jedoch darauf aufmerksam machen , daß in unserer
gestrigen , um 4 Tage neuern Depesche aus Neu -
Aork , 12 . d. , gemeldet wird , die Unionstruppcn hätten
Hauteville ( wahrscheinlich das Hountsville unserer Karte )
in Alabama besetzt. Dieses würde einen Vormarsch nach
der Schlacht bedeuten , und damit wären auch der Ausfall und
die Folgen derselben außer Zweifel gestellt . Es scheint ein langer
und entsetzlich mörderischer Kampf gewesen zu sein , mit allerlei
Wechselfällen , wobei es lange zu keiner und vielleicht schließ¬
lich nicht zu einer eigentlich eklatanten Entscheidung ge¬
kommen ist . Wohl aber mag General Beauregard gefühlt
haben , daß er nach der Schlacht das Feld nicht mehr halten
könne und der Rückzug unvermeidlich sei.

Im Uebrigen verweisen wir auf die unter London , 22 . d .
folgenden Neu -Iorker Nachrichten , welche eintrafen , nachdem
wir das Vorstehende bereits geschrieben hatten .

* London , 22 . Apr . Aus Queenstown werden fol¬
gende , mit dem Dampfer „ China " aus Nordamerika an¬
gelangte Nachrichten telegraphirt ( die sodann in telegraphi¬
schem Auszug sofort in die Blätter des Kontinents übergegan¬
gen sind) :

Neu - Aork , 8 . Apr . , Abends . Flaggenoffizier Foote
meldet , daß die Z nsel Nr . 10 sich heute den nordstaatlichen
Kanonenbooten ergeben hat . Bei Korinth soll eine große
Schlacht geschlagen worden sein. Einem Norfolker ( süd¬
staatlichen ) Blatt zufolge war in derselben den Univnisten eine
große Anzahl Gefangener nebst 8 Batterien abgenommen wor¬
den . Von nordstaatlicher Seile fehlt noch jeder Bericht . Die
Armee unter M ' Clellau , die auf 100,000 bis 150,000
Mann geschätzt wird , war am 5 . d. vor Jorktown , vor
den befestigten Stellungen des Feindes angekommeu . Diese
Positionen sollen eine Länge von 2 Meilen einnehmeu und
sehr stark sein. Sie werden durch schweres Geschütz verthei -
digt , und vor ihnen ist morastiges , unwegsames Gelände . Den
Kampf eröffnete die Artillerie der Uuionsarmee , welcher der
Gegner antwortete , ohne daß dadurch ein Resultat erzielt wor¬
den wäre . Berichten aus Fort Monroe zufolge war gegen
Jorklown noch gar Nichts unternommen worden . Die Stadt
sei von 30,000 Separatisten unter General M ' Grad er be¬
setzt, werde sich jedoch gegen gewaltige Uebermacht M ' Clellan ' s
nichts halten können . Der brittische Dampfer „ Phae¬
ton " soll im Rio Grande eingclausen sein , angeblich , um die
Schifffahrt auf demselben auf jede Gefahr hin offen zu halten .

Neu « Iork , 9 . Apr . , Morgens . Es bestätigt sich die
Nachricht von einer großen Schlacht bei Korinth . Die
Südstaatlichen unter den Generalen Beauregard und
Zohnstone begannen den Angriff und waren Anfangs im
Vortheil , mußten sich jedoch, nachdem die Unionsarmee Ver¬
stärkungen an sich gezogen hatte , nach Korinth zurückziehen .
Die Nordstaatlichen sollen au Tobten , Verwundeten und Ge¬
fangenen 20,000 , die Südstaatlichen deren 35,000 Mann
eingebüßt haben . Die Schlacht — so meldet eine andere
Depesche — begann am 6 . d . früh , und dauerte den ganzen
Tag . Die Südstaatlichen , welche die Uebermacht hatten ,
blieben schließlich Sieger . Sie sollen 60,000 Mann beisam¬

men gehabt Haben . Doch wurde die Schlacht am 7 . bei
Tagesanbruch von der , im Laufe der Nacht durch General
Buell verstärkten Uniousarmce wieder ausgenommen , und
um 4 Uhr Nachmittags befand sich der Feind , hart verfolgt ,auf dem Rückzug nach Korinth . Die Positionen der Süd¬
armee wurden von den Generalen Bragg , Breckenridge und
Jackson kommandirt . Offizielle Verlustangaben fehlen ; was
darüber bisher bekannt wurde , scheint übertrieben zu sein .General Johnstone ist unter den Gefallenen und General
Beauregard ist verwundet ; der Unionsgeneral Prentiß ge-
rieth in Gefangenschaft . AusInsel Nr . 10 sollen 100 Be¬
lagerungsgeschütze und 6000 Gefangene in die Hände der
Nordstaatlichen gefallen sein . Die Einnahme der Insel hat ,einem Bericht des Generals Halleck zufolge , seiner Armee
nicht einen einzigen Mann gekostet.

Im R epräsentantenhause ist , nach Erledigung der
Steuerbill , eine Resolution durchgegange » behufs Nieder¬
setzung eines aus 9 Mitgliedern zusammengesetzten Ausschusses ,der einen Plan zur allmäligcn Emanzipation der Sklaven in
Maryland , Delaware , Virginia , Kentucky , Tennessee und
Mississippi ausarbeiten soll. Einer zweiten Resolution zu¬
folge soll diese Erörterung auch auf andere Staaten ausge¬
dehnt werden ; und eine dritte , vorerst in Antrag gebrachte
Resolution verlangt , daß die Regierung dem Kongresse zwei¬mal monatlich , und wenn der Kongreß nicht beisammen ist ,einmal im Monat einen Ausweis über die finanzielle Lage
vorlege . Nach der Schätzung des Präsidenten des finanziel¬len Ausschusses wird die Staatsschuld , selbst wenn der Krieg
noch in diesem Jahre beendigt werden sollte , 1200 Millionen
Doll , betragen .

* Cadix , 22 . Apr . Es sind Nachrichten aus Vera -
Cruz vom 23 . eingetroffen . Die „ Asmodöe " hatte mehrere
französische Bataillone , theils Jäger , theils Linie , a^ sgeschifft .Man erwartete noch eine Verstärkung von 3000 Mann . Ge¬
neral Lorencez hatte sich mit General Almonte , der unter dem
Schutz der französischen Fahne steht, in das Innere des Landes
begeben .

Vermischte Nachrichten .
* In Stuttgart ist am 22 . d. rin Theil eines großen , uralten

Hauses , des „ Adelberger Hofs "
, eingestürzt . Glücklicher Weise hatten

die Bewohner , durch ein mächtige « Krachen vorher gewarnt , dasselbe
verlassen . Auch ihre besten Habseligkeiten hatten sie noch retten können .

— In Meran hat am 12 . Apr . die feierliche Einweihung des Pro¬
testantischen Beihauses staltgefunden .

VV.6 . Wien , 23 . Apr . ( Der Postamtsoffizial Kalab . )
Außer der Ungeheuern Masse von Briefen , welche in Kalab 's Wohnung
gesunden wurden , entdeckte man daselbst auch mehrere von ihm eigenhän¬
dig angesertigte Behältnisse , die er aus den Brettern von Cigarrenkistchen
zusammengesetzt hatte . Dieselben enthielten eine erstaunliche Menge von
abgelösten Briefmarken . Wie sich herausstellte , hatte Kalab über
die Art und Weise der leichtesten Ablösung der Briefmarken ganz beson¬
dere Studien gemacht , und es gelang ihm dieselbe so vortrefflich , daß
Niemand im Stande gewesen wäre , durch den bloßen Anblick der abgelös¬
ten Marken auch nur eine Ahnung von einer Defraudation zu erhalten .
Kalab erbrach nämlich zuerst die Briese und benetzte sodann das markirte
Couvert von innen mit Wasser , so daß sich dadurch der Klebstoff der
Marke erweichte und diese sich ohne di « geringste Schwierigkeit abnehmen
ließ . Die abgclösten Marken wurden sodann mit der größten Sorgfalt
behandelt , zuerst getrocknet , dann gepreßt und endlich neuerdings auf der
inner » Seite mit Gummi bestrichen . Wenn er wieder in Dienst kam ,
brachte er eine Parthie solcher Marken mit sich , welche sodann an das
Publikum verkauft wurden . An einzelnen Tagen soll Kalab durch diese
Industrie 25 bis 30 fl . eingenommen haben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Dom Rhein . Mit zunehmender Entwicklung des allgemeinen
Wohlstandes , mit der Ausdehnung des Handels und der Industrie , mit
der immer rationeller betriebenen Landwirlhschast schreitet in Deutschland
auch das Versicherungswesen voran . Die Gründung der preußischen
Hypothekarversicherungs -Aktien - Gesellschaft zu Berlin ist ein neue « er¬
freuliches Zeichen dieses Fortschrittes . Dies « mit einem Grundkapitalvon 2 >/r Millionen Thalern in 5000 auf den Namen lautenden Aktien
zu 500 Thaler mit 25 Prozent Einzahlung gegründete Gesellschaft hatden Zweck , den Realkredit durch Versicherung hypothekarischer Forde ,
rungen und durch Vermittlung hypothekarischer Darlechen zu heben und
zu fordern .

Es handelt sich demnach um Benützung der Assoziation des Kapitals
zur Befriedigung eines Bedürfnisses , das auch im südlichen Deutschland ,in Stadt und Land , überall lebhaft empfunden und eine erhöhte Sicher¬
stellung der hypothekarischen Interessen und «ine Vermittlung zwischendem Kapital und Grundbesitz , besonders in den Staaten mit ausgedehn¬ter Industrie und stark parzellirtem Boden , höchst zeitgemäß und will¬
kommen ist .

Der Organismus der erwähnten Gesellschaft beruht aus einer scharf
durchdachten klaren Auffassung aller mit dem Hypothekarwesen verbun¬
denen , oft sehr komplizirten Verhältnisse , welche für eine eben so rentable
als gemeinnützige Thätigkeit der bezeichneten Aktiengesellschaft ein unge¬
heure « Feld darbietet .

Die Namen der Gründer dieser von der preußischen Regierung kon -
zessionirten und beaufsichtigten Anstalt gehören Männern von allgemeinanerkannter volkswrrthschastlrcher Intelligenz im kaufmännischen Ge -
schäftslebcn an . Der von ihnen vorgelegte Statutenentwurf läßt kei¬
nen Zweifel über die Rentabilität und die Sicherheit der Kapitalanlage ,über den gemeinnützigen Zweck derselben , und über die Wahrscheinlichkeiteiner mit Konstiturrung der Gesellschaft sich rasch über ganz Tkutschlandverbreitenden , lohnenden Thätigkeit .

Wir glauben daher dieses Unternehmen als höchst vortheilhast empfeh¬len zu sollen .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 25 . Apr . 2 . Quartal . 54 . Abonuementsvorstel -

lnng : Maria Stuart i « Schottland ; Schauspiel in
5 Akten von M . v . Eschenbach .

Sonntag 27 . Apr . 2 . Quartal . 55 . Abonnementsvor «
stellnng . Zum ersten Male wiederholt : Die Schlitten¬
fahrt von Nowgorod ; große Oper in 4 Akten von Frhrn .
Joseph v . Auffenberg . Musik von Joseph Strauß .



Z -i .487 . Karlsruhe .
Die auf den 27 . April bi - 6 . Mai im großh . botani¬

schen Garten anberaumte BlnmenauSslellung wird
an dem oben bestimmten Tage 117z Uhr eröffnet wer¬
den . Die Räume der Ausstellung sind während dieser
Tage von früh 8 bis Abend - 7 Uhr dem Besuche ge¬
öffnet . Abonnementskarten ( 10 Stück 3 fl . ) , sowie
einzeln « zu 24 kr. werden vom 27 . April , früh 8 Uhr ,
an bi - zum Schluffe der Ausstellung an der Kasse,
großh . botanischen Garten am Eingänge in die Oran¬

gerie , auSgegebcn werden , mit dem Benierken , daß die

Besitzer von Abonnementskarten diese vor dem Ein¬
tritte an der Kasse gegen eine Contremarke einzuwech -

jeln haben .
Karlsruhe , den 19 . April 1862 .

Großh . Garteninspcktion .

_ Mayer . _
Z . i .493 . Freiburg .

Einladung
zum Oberländer Sängertaa.

Da auch diese» Jahr kein allgemein badische« Ge -

sangsest stattsindet , haben sich die hiesigen Gesangver¬
eine entschlossen , Sonntag den 6 . Juli d . I . einen

SLngerlag dahier in Freiburg zu veranstalten . ES

sind hiezu bereit » Einladungen an alle un » bekannten

Gesangvereine de « Oberlandes ergangen und bitten

wir hiemit diejenigen Vereine , die feine solche erhalten
haben sollten , aber unseren Sängertag mitseiern möch¬
ten , uns schleunigst Anzeige hievon zu machen , uni
alsbald da ? Nöthige ordnen zu können .

Kreiburg , den 18 . April 1662 .
Das Comit « .

Z . i .498 . Frankfurt a . M .

Z . i .533 . Heidelsheim bei Bruchsal .

Eine frische Sendung haberfreie Saatwicken

habe ich erhalten und biete 100 Pfund , so lange
noch Vorrath , ä 5 fl . 40 kr. zum Verkaufe aus .

I F . Schäfer .

u . anbr . ,
eichene , knor -,
aspene
aspene « Prügelholz ,
erlene Scheiter , knor . u . anbr . ,
lüsterne . . .
ahvrnene . . .

2
10'/,

V,
10
4'/-
6
1 ' / , . iffene

1437 , . Stvckbolz ,
3629 gemischte Wellen .

Hagenbach , den 22 . Avril 1362 .
DaS Bürgermeisteramt .

Fuhr .

Deutscher Phönix.

Z .i .989 . In einem gemischten Waarengeschäfte
einer Stadt des Mittelrheinkreises findet ein gewandter
Verkäufer eine Stelle als Commis .

Wo ? sagt die Expedit ion dieses Blatter ._
24L / ^ »» USHs « 1 ein gewandter , mit gu -

ten Zeugnissen versehen ,
sucht eine anderweitige Stelle . Fcanko - Offerttn

^
bc-

Verffkchernngs - Gesellsehaft Ln Frankfurt a . M .

Die Dividende der Aktien de « Deutschen Phönix ist für da « Jahr 1861 auf Sicht » nd zwanzig Gul¬

den von je 1000 st . Nominalwerth festgesetzt und wird zugleich mit den Zinsen der baaren Einlagen ausbezahlt .

Demnach sind auf jeden Coupon für 1861
von 1>it . ä . 34 fl . — kr. I

, , k . 17 , — , ! an Zinsen und Dividende

. . 0 . 14 . 30 . <
zu empfangen .

Die Auszahlung ersolgt gegen Abgabe der Coupon «
vom 22 . April bis 13 . Mai d. I .

an jedem Werktage in dm «Vormittagsstunden von S — II Uhr >an der Kasse der Gesellschaft dahier oder

bei der Sektion in Karlsruhe und bei Bankier Ed . Kölle daselbst .

Später kann die Auszahlung nur Dienstags und Freitags in den oben bezeichnet «»! Stunden statt -

finden .
Frankfurt a . M . , den 17 . April 1862 . , - .

Der Verwaltungsrath des Deutschen Phönix .

Gasthof - Eröffnung in Heidelberg .
Z .i .434 . Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebene

Anzeige , daß er am 17 . April seinen känflich erworbenen
I Gasthof zum

Darmstä- ter Hof,
nahe an den Bahnhöfen gelegen und mit allem Comfort zeitgemäß eingerich¬

tet , eröffnet hat .
Für Unterbringung von Pferden und Equipagen ist bestens gesorgt , und

ist mein Bestreben , den verehelichen Reisenden den Besuch meines Hauses in

seder Beziehung angenehm zu machen .
Unter Zusicherung prompter , reeller Bedienung lade ich zum Besuche

meines Gasthofes ergebenst ein .
Heidelberg , den 17 - April 1862 .

früher Oberkellner im Hotel Schrieder .

Z .i .936 . Heidelsheim bei Bruchsal .

Grassamenmischung gewöhnlicher Futter-
gräser zur Anlegung von Wiesen hat den Zentner
zu 10 fl . zu verkaufen

I . F-. Schäfer .

Wcinversteigerung.
Z .i .400 . Wegen Wegzug läßt

Iber Unterzeichnete Dienstag
en 29 . April , Nachmittags

- ^ Uhr , in seiner Behausung auf
dem Gute Winterbach im Glotterthal , 7 » Stunden

von der Eisenbahnstation Denzlingen bei Freiburg
i . B . , circa 400 Ohm Wein öffentlich versteigern . Die¬

selben sind lauter reingehaltene Weine , nur eigenes
Erzeugniß von dein berühmten Glotterthäler und be¬

stehen an » :
Rothwein auS Burgundertrauben , Traminer ,
Riesling und Gutedel von dm Jahren 1897 ,
1898 , 1899 , 1861 .

Werber , Gutsbesitzer .
H . i . 962 . Offen bürg .

' Jahrmarkt - Anzeige
Diejenigen Handels - und Ocwerbsleute , welche dm

hiesigen Jahrmarkt beziehen wollen , werden andnrch
in Kenntniß gesetzt , daß die Plätze für Aufstellung
der Stände und Buben in öffentlicher Steigerung
vergeben werden , und hierzu Tagfahrt aus

Freitag d « n 2 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet ist.
Offenburg , den 16 . April 1862 .

Der Gemeinderath .
Z .i .6l1 . Hagenbach , Landkvmmis -

sarratS Germersheim .

Holzverstt ' igernnq .
1 ) Donnerstag den 8 . Mai 1862 ,

um 9 Uhr de- Morgens , bei gutem Wet¬
ter im Schlag Dümmel , bei ungünistiger Witterung
auf dem Gemeindehaus zu Hagenbach ;

Schläge Dümmel und Altheilbruch :
41 Eichen , Schiffbaustämme , bis zu 30 " mittl .

Durchmesser ,
30 starke Sichen , Nutzholzstämme . II . u . IV . Kl . ,

1 . Esche , Niitzholzstamm , l . Kl . v . 26 " m .D .,
9 . Eschen , Nutzholzstämme , » . Kl .,

36 Eschen , Nutzstämme , NI . Kl . , Wagnerholz ,
95 Erlen . .

'
zu Holzschuhe » .

2 starke Rüstern , Nutzholzstämme ,
33 schwächere » zu Wagnerholz ,

2 starke Aspen , NntzhvlzstSmme ,
2 Ahorn , ,
1 Maßholder , ,
4 Jffen , BaustLmme ,
l '/r Klftr . buchene Scheiter , anbr . ,

42 , eichene , knor . » . anbr . ,
27 , . aspene .

29 , erlene » ,
6 . eschene

2) Freitag den 9 . Mai 1862 , MorgmS9Uhr ,
bei gutem Wetter im Schlag Altheilbruch , bei ungünsti¬
ger Witterung aus dem Gemeindehaus zu Hagenbach ,

Schläge Erlich , Altheilbruch und Dümmel :
2 Klftr . buchene Scheiter , anbr ..

- E
. Bad - Eröffnung.

Kiefernadelbad Gernsbach
(Großherzogthum Baden) .

Das Kiefernadelbad Gernsbach im Mnrgthale , in « «mittelbarer Nähe der Badestadt
Baden , wird am 15 . Mai eröffnet .

Diese , allen Anforderungen der Neuzeit entsprechende Badeanstalt besitzt die zu dem Gebrauche von K »e-

fernadelbädern erforderlichen Badekabinette , Douchen und Inhalationssäle ; außerdem werden täglich

früh Ziegenniolkeu , Mineralwasser und andere Bäder abgegeben .
Täglich tadle ck' dkits und äiners avvarts .

I . Pfeiffer , Badwirth .

Z .i . 986 . Nr . 1390 . Breiten .

Bersttigerung von Militar -
pferde » .

Donnerstag den 1 . Mai d. I . , Nachmittags
2 Uhr , werdcn im Hofe der Unterzeichneten Verrech¬
nung nachbcschricbene acht Mililärpferde gegen Baar -

zahlung versteigert :
eine Rothschimmel - Stutc , .

- braune Stute , . . .
- schwarzbraune Stute , .
- dunkelbraune , -

ein Schwarzschimmel -Wallach ,
- brauner Wallach , . .

11 Jahre alt ,
8 - -

12
10
13
12
10

9- Rapp , Wallach , . . ,
Bretten , den 22 . April 1862 .

Großh . bad . Domänenverwallung .
F e ch t .

Z .i . 973 . Nr . 4894 . Bruchsal - ( Oeffent -
licheVvrladung .) In Sachen deS großh . FiSkuS
gegen unbekannte ehemalig « Gläubiger , Pfandstrich
betreffend . Nach dem Klagvorlrag des großh . FiSkuS ,
beziehungsweise der großh . Eisenbahn -Schuldenlil -

gungS -Kassck, voin 16 . September v . I . ist das Anle¬
hen der gedachten Kasse , welches auf dem Gesetze vom
26 . Juli 1848 und 3 . März 1849 beruht , auf den
1 . August 1896 gekündigt , und theils durch Umtausch
in andere Partialobligationen , theils durch Baarzah -

lung abgetragen worden . Nur die der klagenden
Kasse unbekannten Besitzer der Partialobligationen
l,it . 6 . Nr . 1078 und 1184 , zu ie 900 fl . , Oil . 0 .
Nr . 463 , 976 , 1s92 und 1193 , zu je 100 fl . , und be¬
ziehungsweise 0 . 989 und 809 , zu je 100 fl . , haben
über die ihnen zukommenden Forderungsbeträge ( ein¬
schließlich der bis 1 . August 1896 ihnen noch zuaut
kommenden Zinse ) nicht verfügt , und wurden diese
Gelder bei der großh . Amortisationskasse laut vorgc -
legter Quittung der letzter»» hinterlegt . Rach dem
Klagvorlrag ist diese Hinterlegung unter den obwal¬
tenden Umständen der Eisenbahn - Schuldentilgungs -
Kasjc gegenüber ebenfalls als Heimzahlnng zu betrach¬
ten und somit die ganze AnlehenSschuld abgetragen ,
und sie trägt daher daraus an , daß der Strich de« Ein¬
trag « de » Anlehens auf die s. g . obere Lußhard im
Unterpfandsbuche der Gemeinde Hambrücken und auf
de », s. g . Kammersorst im UnterpsandSbuch der Ge¬
meinde Karlsdors richterlich verfügt werde . Sämrnt -
liche PartialobligatiouSgläubiger de» odenbezeichneten
Anlehens , welchen die beiden bezeichneten Pfandobjekle
verletzt sind , werden daher mit Hinsicht auf die L .R .
Sätze 2180 , Nr . 1 , 2160 und 2199 , und nach Maß¬
gabe des Z. 736 d. P .O . hiermit aufgefordert » bin¬
nen 61 Tagen ihre etwaige Einsprache gegen den
Strich dahier geltend zu machen , widrigenfalls auf
weiteres klägerischeS Anrufen der nachgesuchte Strich
verfügt werden wird . Bruchsal , Len 19 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

A .i .993 . Rr . 3149 . Schwetzingen . ( Vor¬
ladung . ) In Sachen des großh . Fiskus , Klägers ,
gegen unbekannt « ehemalige Gläubiger , Psandstrich
betr ., hat Kläger dahier vorgetragen :

. Das aus Grund des Gesetze» vom 3 . April
1849 gemachte Anlehen derEisenbahn - Lchulden -

tilgungS -Kassc sei durch Baarzahlung , Umtausch
in 4 ' /, "/ »ige Obligationen und Hinterlegung de«

Betrag « der nicht zur Einlösung präsentirten
2 Stück Obligationen l .it . 0 . zu 100 fl . , Nr . 989
und 8t/9 , getilgt .

Kläger verlangt deßhalb den Strich de» für
dar fragliche Anlchen noch bestehenden Psand -

der Hardtgeniarkung

Tagfahrt anbc -

eintrag « im Pfandbucht
zu. Schwetzingen . "

Zur Verhandlung hierüber wird
räumt auf

Freitag de » 30 . Mai d. I
Vorm . 8 Uhr ,

wozu die Beklagten »nit dem Bedrohen vorgeladen wer¬
den , daß bei ihrem Ansbleiben der tatsächliche Inhalt
der Klage für zugestandcn , und jede Einrede für ver¬

säumt erklärt werden würde .
Denselben wird zugleich aufgeqeben , bis zur Tag

fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber zu be¬

stellen , indem sonst alle weiteren Verfügungen , mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sic den Beklagten eröffnet
wären , nur an die GerichtStasel angeschlagen werden
würden .

Schwetzingen , den 16 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
vllt . Pit sch , A . j .

Z .i .987 . Nr . 3292 . Bretten . ( Urtheil . )
I » Sachen der Siisonna , ged . Köh¬
ler , Ehefrau des Sebastian Kratz¬
mai e r in Neibsheiir »,

gegen
ihren Ehemann ,

VermögenSabsonderung betr .,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

Die klagende Ehefrau sei berechtigt , ihr Ver¬

mögen von dem ihre » Ehemannes abzusondern
und selbst zu verwalten und habe der beklagte

Ehemann die Kosten diese- Verfahren - z>» tragen .
V . R . W .

Brette » , den 11 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H e p p.
Z .i .440 . Nr . 3411 . Müllheim . ( Schulden -

liquid » tivn .) Gegen die Verlassenschaft de « ledigen
Balthasar Ecker li » von Laufen haben »vir Gant er¬
kannt und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag den 1 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

«»»geordnet .
ES werden daher alle Diejenigen , welche au - was

imnier für einem Grunde Ansprüche an die Gantinaffe
machen »vollen , ausgesordert , solche in der Tagfahrt
unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden oder
Antretung de - Beweise - mit andern Beweismitteln ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte anzumeldcn i»nd etwaige VvrzugS -
rechte zu bezeichnen und zu begründe » , betVermeidung
de - Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eine «
Masscpflegers und GlLubigerauSschufseS verhandelt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden ,
bezüglich auf welche Punkte , mit Ausnahme eine «
etlva zu Stande kommenden Nachlaßvergleiche « , die
ausbleibenden Gläubiger alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 12 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
'

vllt . Lederke .
Z .i .616 . Nr . 3472 . Bühl . ( Bekanntma¬

chung . ) Nach Antrag des HandelSinanns Eduard
Hasenohr in OtterSweier bringen wir zur öffentli¬
chen Keilittiiih , daß die unterm 31 . Januar d . I .
gegen denselben erkannte Gant unterm 30 . v . Mts . ,
Nr . 2993 , wieder aufgehoben wurde . Bühl , den 14 .
April 1862 . Großh . bad . Amtsgericht . Fischler .

Z .i.964 . Nr . 2367 . Ladenburg . ( Bekannt¬
machung .) Für die auf den Grund de» L.R .S . 499
halbentniündigte , ledige und volljährige Anna Katha¬
rina Gehr von SchrieSbeim ist der dortige Bürger
Nikolaus Stumpf als Beistand verpflichtet und der
bisherige Beistand Georg Bauer von da dieser Bei¬
standschaft enthoben »vorbei ».

Ladenburg , den 22 . April 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
vclt. Eberle .

Z . i .923 . Nr . 9861 . Engen . ( Aufforde¬
rung .) Franz Josef W i k von Biethingcn hat sich
im Jahr 1828 von Hause entfernt und bisher kein«
Nachricht von sich gegeben . Derselbe wird aufgefor -
dert ,

bin » en Jahresfrist
sich bei u » S zu melden , andernfalls er auf Antrag der
Belheiligten für verschollen erklärt und sein Vermögen
den mulhmaßlichen Erben in fürsorglichen Besitz über¬
geben würde .

Engen , am 19 . April 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
Z . i . 999 . Nr . 3476 . Ettenheiin . ( Schuldeu -

liquidation . ) Die Christian Bährle 'S Wittwe
und deren volljährige Tochter Rosa Eichelberger
von Alldorf sind Willens , ,»ach Amerika auSzmvandern .
Ansprüche an dieselben find

binnen 14 Tagen
hier anzumelden , andernfalls nach Umfluß dieser Frist
zu solche» von hier aus »licht mehr verholfen werde »
kann .

Ettenheiin , den 23 April 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
Z . i .994 . Nr . 6360 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Die de» Diebstahl « zum Nachtheil der
Anna «Ltadcl von Rothenburg und der Unterschla¬
gung zum Nachlheil der Fried . Bürkkirr von Md -
delbach angeschuldigte Friederike Fischer von Mühl -

burg wird ausgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach den, Ergebniß der
Untersuchung da - Erkenntniß würde gefällt werden .

Karlsruhe , den 19 . April 1862 .
Großh . bad . StadtamtSgericht .

Junghann «.
Z .i .924 . Nr . 3110 . Meßkirch . ( Straser -

kenntnitz .) Nachdem der Kanonier Friedrich Si¬
grist von Hainstetten airf die diesseitige Aufforderung
voin 21 . Januar d . I . sich nicht gestellt hat . so wird
derselbe in eine Strafe von 1200 fl. verfällt und de«
StaatS - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Meßkirch , den 12 . April 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G . v . S t ö s s e r .
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